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erſeburger Kreis Blattung

egen Acht und Zwanzigſter Jahrgang.
r 4. Quartal. Sonnabend den 14. October 1854. Stück 4.
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nnt- Des Feſtes Vorabend-Feier.
man
edes Seht! freundlich ſinkt die Sonn' in Weſt hinab, Mit ſolchen frommen Wünſchen harrt denn heut'
onen Um aufzugeh'n der andern Hemiſphäre, Ein treues Volk dem Werdetag entgegen

Auf daß ihr Licht, das ſie ſo mild uns gab, Des theuren Königs, der voll Gütigkeit
Und Vaterhuld verbreitet Glück und Segen.

Und jetzt noch, wo ſchon mild der Abend thaut,
Seh'n tauſend Hände wir zu Seinem Feſt geſchäftigt;
Wo Kindeslieb' dem Vater Tempel baut,
Da regt ſich Alles froh und lebenskräftig.
So werden heut' denn auch mit Freudigkeit
Und ehrfurchtsvoll die Kränze Jhm gewunden
Zum Feſt, das morgen uns ſo hoch erfreut
Und heut' ſchon bringt die wonnereichſten Stunden.

Auch Jhm mög' dieſer Abend heiter ſein
Und freudenreich ein Lebensjahr begrenzen,
Das er durchlebt, als Vorbild fromm und rein,
Geſchmückt mit wohlverdienten Tugendkränzen!

Und kommt die Nacht in ſtiller heil'ger Feier
Und bringt den Müden allen ſüße Ruh,
Dann decke ſie mit ihrem Sternenſchleier
Auch Jhn, den frommen Schläfer, freundlich zu!
Dein Schutzgeiſt, Heldenland Boruſſia!
Mög' über Seinem Schlummer ſorgſam wachen,
Daß Volkesjubel morgen, fern und nah,
Das Land durchrauſch', dem Freudenſonnen lachen!
Und neu geſtärket geh' Er dann hervor
Zu neuem Wirken, neuem Ruhm und Glanze,
Begrüßt vom Volk im lauten Jubelchor:
„Heil, Landesvater Dir, im Feſteskranze!“ Se.

ine Auch dort die Nacht in Tagesglanz verkläre.
V. Und ſcheidend ſchaut ſie noch einmal zurück

der Auf uns mit Luſt, prophetiſch zu verkünden,
Das morgen ſich an ihrem Strahlenblick

Die Herzen all' zur reinſten Gluth entzünden.

Denn ſegnend führet ſie den Tag herauf,
digen Der uns beglückt mit unſrem ſchönſten Feſte;
durch Mit ihm begann ja einſt den Lebenslauf
a ſie Jm Vaterland der Höchſte und der Beſte.
gen, Soll ich euch hier den hohen Namen nennen,
Stel Der jedes Herz zur reinſten Luſt bewegt,
igens Das voller Treu im deutſchen Buſen ſchlägt
weiß Für Jhn und Vaterland zu dem wir uns bekennen

Ja, „Friedrich Wilhelm!“ tönt's mit ſüßem Laut.
Jhm jauchzen fröhlich all' die Millionen,
Die Jhn als treuen Vater ſtets erſchaut,
Und unter Seinem milden Scepter wohnen!

Drum wird Jhm, wenn auf's neu der Tag erwacht,
Der Jhn der Welt zum Völkerheil gegeben,
Der Herzen Opfer freudig dargebracht,
Und fromme Wünſche, die zum Himmel ſtreben
„Daß über Jhn der Gott, der Tage ſchafft,
Noch fernerhin mit ſeiner Gnade walte,
Und Jhn noch lang' bei voller Jugendkraft
Dem Vaterland und uns zum Wohl erhalte!“
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Bekanntmachungen.
Die diesjährigen Herbſt Controlverſammlungen der Landwehr und Reſerve Mannſchaften finden ſtatt:

a) im Bezirk der 3. Compagnie 32. Landwehr Regiments
den 17. October, früh 7 und 11 Uhr, bei Schkeuditz, den 23. October, Nachmittags 3 Uhr, bei Schladebach,

20. 7 Uhr, bei Lützen, 26. 2 Delitz a. B.,20. 11 G.roßgörſchen, s 30. 3 Wuoauallendorf,b) im Bezirk der 4. Compagnie 32. Landwehr Regiments
den 23. October, Nachmittags 5 Uhr, bei Frankleben, den 30. October, Vormittags 114 und Nachmittags 2 Uhr.

26. 4 Schotterei, bei Merſeburg,was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
Merſeburg, den 6. October 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Bekanntmachung. Es iſt dem Thor Controlleur

Frenzel am Sigxtithore ein brauner Windhund zugelaufen.
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſatz der Futter-

koſten in Empfang nehmen.
Merſeburg, den 7. October 1854.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Mit Hinweiſung auf die von

dem K. Landrathe Herrn Weidlich hier erlaſſene Verfügung
vom 6. d. M. Kreisblatt Nr. 81., machen wir diejenigen
hier wohnhaften Reſerviſten und Wehrmänner, welche geſetz
lich die Verſetzung in eine höhere Dienſtklaſſe glauben bean-
tragen zu können darauf aufmerkſam daß dergleichen Recla-
mationen uns zur Begutachtung reſp. Beſtätigung nach der
Verfügung vom 18. Mai 1851, Kreisblatt Nr. 45., vorgelegt
werden müſſen.

Wer dies bis zum 19. d. M. zu thun unterläßt, hat zu
erwarten daß die ohne unſer Gutachten bei der K. Kreis-
Erſatz Commiſſton eingereichte Reclamation als unvollſtändig
ohne alle Berückſichtigung zurückgewieſen wird.

Jn zweifelhaften Fällen wird in unſerm Militair Büreau
gewünſchte Auskunft ertheilt werden.
Merſeburg, den 11. October 1854.

Der Magiſtrat.
Die von dem Vereine des Privattheaters im Riſchgarten

hierſelbſt zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien
am 5. d. M. zur Aufführung gebrachte Vorſtellung im Thea-
ter des hieſigen Schloßgarten Salons hat einen Rein Ertrag

von 35 Thlr. 25 Sgr. Pf.gewährt.
Dieſer Betrag iſt an uns abgeliefert worden und wird

mit dem Ertrage unſerer noch nicht ganz vollendeten Samm-
lung weiter befördert werden.

Merſeburg, den 12. October 1854.
Der Magiſtrat.

Verkauf einer Windmühle.
Eine im beſten Zuſtande befindliche, vor 10 Jahren neu

erbaute und 4 Stunde von der Reſidenzſtadt Weimar auf einer
ſehr angenehmen Anhöhe liegende und gut rentirende Wind-
mühle mit einer Schneidemühle und 2 Mahlgängen, von denen
der eine mit Cylinder iſt, nebſt daran befindlichem Wohnhaus,
Stallung Scheune, Obſt- und Gemüſegarten und 3 Acker
daneben liegendes Artland, iſt unter vortheilhaften Bedingun-
gen aus freier Hand zu verkaufen.

Der Unterzeichnete giebt Kaufliebhabern hierüber die nöthige
Auskunft und bittet, desfallſige ſchriftliche Anfragen ihm
portofrei zu überſenden.

Weimar, den 9. October 1854.
Friedrich Ortmann, Auctionator und Commiſſ.

die

e Zwei pjährige ſchwarze Pferde ſtehen zum Ver-
kauf bei Franz Fiedler in Wölkau.

S S

Eine ſehr freundlich gelegene, gut möblirte Stube iſt ſo-
fort billig zu vermiethen. Zu erfragen

Burgſtraße Nr. 222., 2 Treppen.
Merſeburg, den 12. October 1854.

Ein Logis, beſtehend in 3 Stuben, 3 Kammern, Küche
und ſonſtigem Zubehör, ſteht ſogleich oder Weihnachten zu
vermiethen im Bürgergarten bei F. Sobbe.

Logis-Vermiethung.
Ein kleines Familienlogis iſt von jetzt an zu vermiethen

und zu Neujahr zu beziehen in der Oelgrube Nr. 322.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe der Thüringiſchen

Eiſenbahn zu Merſeburg wird mit dem letzten December a. e.
pachtlos und ſoll von da ab anderweitig auf ſechs hintereinander
folgende Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden darum
eingeladen, ihre Gebote bis zum 15. November ſchriftlich und
mit der Aufſchriſt:

„Pachtgebot auf die Reſtauration Merſeburg“
verſiegelt bei uns einzureichen.

Die Auswahl unter den Bietern wird vorbehalten.
Der

Bis dahin bleiben ſämmtliche Pächter an ihr Gebot gebunden.
Die Pachtbedingungen liegen in unſerm Secretariat in

Erfurt, in dem Büreau unſerer Abtheilungs Jngenieurs in
Weißenfels und im Lokale der Bahnhofs Jnſpection in Merſe
burg zur Einſicht bereit, können aber auch gegen portofreie
Einſendung von 10 Sgr. Copialien abſchriftlich von unſerem
Secretariate bezogen werden.

Erfurt, den 16. September 1854.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Bietungs-Termin. Da ſich bei dem beabſichtigten

Verkaufe der den Teichmann'ſchen Erben zu Men
ufe, 1 Stück

Wieſenfeld, 1 Anlage und 2 Wieſen beſtehenden, daſelbſt be
legenen Grundſtücke einige Concurrenten gezeigt haben, ſo iſt

ſchau gehörigen aus 1 Hauſe, 4 Hufe, 4 H

zu einer desfallſigen Licitation auf den
24. October 1854

ein Termin anberaumt, der des Nachmittags um 3 Uhr abge
halten werden wird auf der Geſchäftsſtube des

Juſtizrath Grumbach zu Merſeburg.

Lohgerbermeiſter Herrn Dietrich, Oelgrube Nr. 323., 1 Treppe
hoch, wohne, beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. Die

J legen.
J hinter

Auf dem Domplatz iſt ein Keller ſogleich zu vermiethen. forthe

Nachtklingel iſt rechter Hand der Hausthüre.
Hebamme A. Dorothee Fritzſche.

Zu erfragen bei dem Herrn Kaufmann Schulze.

Schinken von 6 bis 9 Pfd. ſchwer, erhielt
F. L. Schulze, Domplatz.

So eben empfing in ſchöner geräucherter Waare:
Braunſchweiger Roth- und Leberwurſt,
Gothaer Cervelatwurſt,
Jenagaer Knackwürſtchen, ferner
Grün-Kräuter-, Lüneburger und Schweizerkäſe, h

J auch

J lung
V

F. Rudloff in Dürrenberg,
neben der Apotheke.

m

S Sendung jener bekannten Thonöfen von bewährter Güte
S beehre ich mich mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß ich in den Stand geſetzt bin, die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

Merſeburg, den 12. October 1854.
G. Brandin, Saalgaſſe Nr. 378.

C Stuben- und Koch
Roſte Thüren in allen Größen, ſowie ächt Steyer
märker Futterklingen, empfiehlt in großer Auswahl

C. F. Liebich am Markt.billigſt

Zuſchlag wird bis zum 1. December a. e. ertheilt.

Wohnungs Veränderung Daß ich jetzt bei dem

Die Ankunft einer neuen, ganz vorzüglichen
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Fertige Damenmäntel,
ſehr elegant und in neueſten Facons, von den vorzüglichſten Stoffen, empfiehlt

J. Schönlicht.
I Guſtav Fots am Mardkt,

von der Meſſe zurückgekehrt, empfiehlt ſein Lager, reich-
haltig ſortirt, in allen Leder- und Galanterie-
Waaren, Damen-Taſchen, ſo wie allen Schreib- und
Zeichen Materialien u. dergl. u. dergl. zur geneigten Beachtung
ganz ergebenſt.

Schuhe mit Tuch oder Blätterſohlen, ſehr elegant und
zu den billigſten Preiſen, ſind bei mir zu haben. Auch be-
ſohle ich Filzſchuhe mit Tuchſohlen ſo wie auch alle andern
Reparaturen an Gummiſchuhen bei mir ausgeführt werden.

Uſſat, Preußergaſſe Nr. 54.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an daß ich

das Geſchäft meines ſel. verſtorbenen Mannes ganz in der
bisherigen Weiſe fortſetze und bitte, das demſelben geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen.

Neumarkt vor Merſeburg, den 8. October 1854.
verw. Dorothea Hildebrand.

Gicht-, Rheumatismus und Magenkrampf-Kranke,
welche noch keine Hülfe finden konnten, ſo auch Perſonen,
welche an Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen leidend ſind, mögen
ſich gef. brieflich kranco an mich wenden. Magenkrampf exiſtirt
ſchon nach einigen Tagen nicht mehr.

BVernhard Richter in Braunſchweig.
Die Leipziger Lebensverſicherungs- Anſtalt

eine unfehlbare Sparkaſſe.
Unter der großen Anzahl von Perſonen, deren Erwerb es

nicht geſtattet, Capitalien anzuſammeln, giebt es Viele, die
dennoch durch Sparſamkeit alljährlich etwas weniges zurück-

Sie thun dies um den Jhrigen dereinſt ſoviel zu

---AZ

Dieſe Abſicht iſt lobenswerth, leider wird
ſie aber vereitelt, wenn ein frühzeitiger Tod den Verſorger der

J Familie wegrafft und dadurch das erforderliche längere Anſam-
J meln unmöglich macht, es wäre denn, daß derſelbe ſeine Spar-
I pfennige für die Verſicherung ſeines Lebens verwendet hätte.

Wer nämlich eine Lebensverſicherungs Police gelöſet und die
Beiträge dafür bezahlt hat, kann die Beruhigung faſſen, daß
die feſtgeſetzte Summe nach ſeinem Tode ausgezahlt werden
wird, derDadürch 8 ſich die Lebensverſicherungs Anſtalt als eine
unfehlbare Sparkaſſe aus, indem ſie das volle Kapital

J auch dann hergiebt, wenn ein frühes Ableben deſſen Anſamm-
lung durch den Einzelnen unmöglich macht.

immel möge früh oder ſpät über ihn gebieten.

Bei unterzeichnetem Agenten iſt nähere Auskunft über den

Beitritt unentgeldlich zu erlangen.
A. Rindfleiſch in Merſeburg.
Wurſtfeſt,

Sonnabend den 14. October, in der Leon-
en Reſtauration. Morgens 9 Uhr Welètfleiſch,

Ehrenerklärung. Hiermit erkläre ich, zur Recht-
fertigung des Fleiſchermeiſter Franz Möhring hier, daß der

demſelben gemachte Vorwurf unwahr iſt.
Merſeburg, den 7. October 1854. Sauermann.

Alle Gönner und Freunde des Gymnaſiums werden hier-
mit ganz ergebenſt erſucht, ſich zu der von demſelben veranſtal
teten Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät zahlreich einzufinden.
Es wird dieſelbe Sonnabend Nachmittags um 4 Uhr, im
Lokale des Gymnaſiums beginnen.

Merſeburg, den 12. October 1854.
Das Lehrer-Collegium des Gymnaſiums.
Da meine Bekanntmachung in Nr. 77. des Kreisblatts,

nach welcher ſämmtliche Landmeiſter aufgefordert wurden ihre
Quartalgelder zu entrichten, bis jetzt fruchtlos geweſen iſt, ſo
fordere ich hiermit nochmals auf, daß die Säumigen bis ſpäte-
ſtens den 1. November d. J. ihren Verpflichtungen nachkommen,
widrigenfalls die Reſte executiviſch eingetrieben werden müſſen,
da Jeder nach 9. 13. des Statuts nur erſt dann freiwillig
ausſcheiden kann wenn er vollſtändig ſeinen Verpflichtungen
gegen die Jnnung nachgekommen iſt.

Merſeburg, den 11. October 1854.
Ludwig Schuppe, Tiſchler-Obermſtr.

Warnung.
Hierdurch warne ich Alle, welche mir und meiner Frau

die jetzt hier verbreiteten Verläumdungen nachſagten da dies
blos Unwahrheiten ſind und von ſchofeln Menſchen aus Rache
geſchehen. Sollten ſich dieſelben nicht zufrieden geben können,
ſo werde ich ſie vor Gericht belangen.

Auguſt Müller, Schuhmacher in Merſeburg.
Heute Nachmittag 34 Uhr ſtarb unſere 2. Tochter Marie

an den Folgen des Scharlachs.
Dieſe Anzeige allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon-

derer Meldung, mit der Bitte um ſtilles Beileid!
Merſeburg, den 12. October 1854.

Elten, Oecon. Comm. Rath und Frau.
Tief trauernd über den herben Verluſt, kann ich nicht un-

terlaſſen, meinen innigſten Dank für die vielen Beweiſe thätiger
Liebe, ſowohl während der Krankheit als bei dem Begräbniſſe,
welche meiner in Gott entſchlafenen Tochter zu Theil geworden,
hiermit zu ſagen es hat mir wohlgethan die Ehre, welche die
jungen Herren und Damen ihr erwieſen. Doch vor allem
herzlichen Dank dem edlen uneigennützigen Herrn Kreisphyſikus
Dr. Krieg, welcher ihr bei ſo langer Krankheit erleichternd und
erquickend immer ſeine ärztliche Hülfe leiſtete. Gott ſegne die
ſen edlen Mann und erhalte ihn noch recht lange zum Segen
Merſeburgs!

Die tiefgebeugte Mutter verwitw. Zapke nebſt Geſchwiſter

Verſpätet. vDank. Für die unſerm am 4. d. Mts. heimgegangenen
und am 7. ej. beerdigten theuren Gatten reſp. Vater, dem
Nadler-Obermeiſter Ferdinand Hildebrand, er-
wieſene liebevolle ärztliche Behandlung während ſeines zehn
wöchentlichen Krankenlagers ſagen wir dem Herrn Dr. König

auch allen den Nachbarn und Freunden, welche auf
dem Wege zu des Verewigten Ruheſtätte durch zahlreiches Ge
leite ihre un s wohlthuende Theilnahme bewieſen und dem
S Paſtor Triebel für ſeine evangeliſchen Worte des

roſtes und der lautern Wahrheit, unſern herzwilligſten Dank.
Merſeburg und Aſchersleben, den 8. October 1854.

Die Hinterbliebenen
Familie Hildebrand.
Familie Haberla.



Anzeige.
Wiederum hat es, Gottlob, nicht an Solchen gefehlt,

welche den Aufruf vom 13. v. M. in Nr. 74. d. Bl. nicht
unbeherzigt gelaſſen, auf daß durch die Macht brüderlicher Liebe
das herbe Waſſer der Trübſal in den milden Wein menſchlichen
Troſtes verwandelt werde! Wiederum ſind für die, durch Ueber-
ſchwemmung hart bedrängten Schleſier folgende Beiträge ein-
gegangen und an das Hülfs Comite in Breslau abgeſendet
worden
A. von hier: Reg. Secretair Seger 2 Thlr. 2) Reg.

Secretariats-Aſſiſtent Hoffmann I. 1 Thlr. 3) Zimmermſtr.
Qu. sen. 15 Sgr. 4) Schmiedemſtr. M. 10 Sgr. 5)
Frau Eppichhauſen 15 Sgr. 6) Ertrag einer Sammlung
in den beiden Bürgerſchulen hierſelbſt 19 Thlr. 21 Sgr.
9 Pf. 7) von den hieſigen Schuhmachergeſellen 1 Thlr.
15 Sgr. 8) ungen. 14 Sgr. 9 Pf.

B. von auswärts: aus Großgörſchen: a) P. Oß-
wald 1 Thlr. b) Gutsbeſitzer Schumann 1 Thlr. e) von
Bach 1 Thlr. 2) aus Kleingörſchen: a) Schwertfeger
5 Sgr. b) Schröder 5 Sgr. 3) aus Cröllwitz: vonder Schule und ihrem Lehrer 4 Thlr. 10 Sgr. 4) aus

Lennewitz: von der Schule und ihrem Lehrer 20 Sgr.
5) aus Frankleben: von der Schule und ihrem Lehrer
3 Thlr. 6) aus Schkopau: a) in der Schule geſammelt:
1 Thlr. 10 Sgr., b) von einem Schulkinde in ſeinem Hauſe
eſammelt: 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 7) aus Porbitz: LehrerTeangett 10 Sgr.

in Summa: 37 Thlr. 4 Sgr.Beſtand verblieb: 248 26
mithin bis jetzt im Ganzen 286 Thlr.

Herzlichen Dank auch für die neuen Liebesgaben, insbe-
ſondere den jungen, fröhlichen Gebern! Mag der Gedanke,
mit Hülfe ihrer, wenngleich noch ſo kleinen, aber vereint,
erheblichen Gaben auch nur Ein nacktes oder hungerndes Kind

Alus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß Gräfen-
dorf mit Schotterei, in der Diöces Lauchſtedt, iſt dem
bisherigen Diaconus Trepte zu Hirſchberg in Schleſien ver-
liehen worden.

Die Stadt Memel hat ein furchtbares Unglück betroffen.
Am A. October Abends 7 Uhr brach nämlich ein Feuer in
einem mit Flachs angefüllten Speicher aus, das bei dem dabei
raſenden Sturme über 390 Gebäude verzehrt und über 2000
Menſchen obdachlos gemacht hat. Man ſchätzt den Schaden
auf 6 Millionen Thlr. Sämmtliche 3 Kirchen und 5 Schulen
c. ſind ein Raub der Flammen geworden. Unzweifelhaft ſoll
dieſes Unglück, bringt man das Verhältniß der Größe in An-
ſchlag, ein weitumfaſſenderes ſein, als das durch den Ham-
burger Brand im Jahre 1842 hervorgerufene.

Zuverläſſiges Mittel gegen Feldmäuſe.
je mehr, je beſſer, faßt ſte beim Ge-

nicke und zieht ſie einigemale durch dünne mit Fiſchthran ver-
mengte Wagenſchmiere und läßt ſie wieder laufen. Der Ge-
ruch hiervon iſt ihnen unerträglich, ſie laufen ſich zu todt und
die andern Mäuſe fliehen alle Orte, wo dieſe den Geruch ver-
breitet haben. Jn zwei bis drei Tagen ſteht man auf weit und
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gekleidet oder geſättigt zu haben, ihre kindliche Seele mehr als
der ſchönſte Weihnachtsſchmuck erfreuen!
's giebt keinen ſchön'ren Schmuck, um Engel ſelbſt zu ſchmücken,
Und auch kein größ'res Glück, als Andre zu beglücken!

Merſeburg, den 13. October 1854.
Der Regierungsrath Karo,

im Auftrage ſämmtlicher Sammler.

Concert- Anzeige.
Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs

Funkenburg. Zur
Aufführung kommt: Erinnerung an 1813, 1814, 1815, großes
am 15. October Concert auf der

militairiſches Potpourri. Braun.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 10. October 1854.

Anfang 3 Uhr.

Weizen 3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.
20Roggen 2 12 6 2Gerſte 4 20 26 3Haferr 2 e 6Am 18. Sonntage nach Trinitatis (15. October) predigen

Vormittag s. Nachmittags.
Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz.

h Herr Paſt. Schellbach.Neumark r Herr Paſt. Triebel.Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Herr Cand. Knoblauch.
Herr Diac. Burghardt.

Kirchennachrichten von Schafſtädt September.
Geboren: dem Hausbeſitzer Geute ein Sohn dem Handarbeiter Dan-

ziger ein Sohn (todtgeb.) dem Oeconom Günſch eine Tochter. Geſtor-
ben: die Ehefrau des Oeconomen Schlegel, 42 J. alt, an der Abzehrung;
ein Sohn des Handarbeiters Herting 8 J. alt, an der Auszehrung eine
Tochter des Handarbeiters Herting, 4 J. alt, an der Mundfäule die Ehefrau
des Hausmannes Thomas in Leipzig 43 J. alt, an der Auszehrung die
Ehefrau des Hausbeſitzers Frey, 25 J. 7 M. alt, an Abzehrung ein unehel.
Sohn, 3 W. l T. alt, an Krämpfen.

wundern, wie ſ

Thapsus), mit Blüthe und Wurzel dahin gelegt, wo viele
Mäuſe ſind.

kerze lag oder liegt. Bei Bäckern und Müllern, auf Frucht
böden, in Scheunen zwiſchen die Garben gelegt, hat die Kö-
nigskerze die beſte Wirkung und man ſollte dieſe Pflanze zu

o Gleiche Wirkung hatHeidekraut (Erica vulgaris) indem die Mäuſe, ſobald
dieſem Gebrauche beſonders anbauen.
das
ſie in die Nähe dieſes Krautes kommen von einer Laufwuth
befallen werden, deren Folge gewöhnlich der Tod iſt. Andreä,

(Würzburger gemeinnützige WoGutsbeſitzer zu Gelchsheim.
chenſchrift 1853, Nr. 47.)

Auflöſung der zweiſilbigen Charade im vor. Stück:
Hamburg. (Hamm, Burg.)

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben)

breit keine lebenden, wohl aber viele todte Mäuſe, die ſich zu
todt gelaufen haben. Wenn die mit obiger Miſchung be
ſchmierten Mäuſe einige Stunden durch die Gänge gelaufen
ſind ſo kommen alle anderen auf die Oberfläche und laufen
wie toll herum, wo viele leicht mit einem Brett oder Beſen
getödtet werden können. Wer dieſes Mittel in der Weiſe,
ſo lange er noch Mäuſe in der Gegend bemerkt und fangen
kann, zwei bis dreimal auf ſeinen Feldern anwendet, wird ſich

chnell dieſes Ungeziefer ſpurlos verſchwunden
iſt. Gleiche Wirkung haben Königskerzen (Verbascum

Sie fliehen dieſe Pflanze außerordentlich, laufen
davon und kehren nie mehr an den Ort zurück, wo die Königs

S 2 51532
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